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1. Problemstellung 

1 Die zunehmende Zersplitterung der öffentlichen Rechnungslegung betrifft sämtliche 

Organisationsformen im öffentlichen Sektor. Im Bereich der kommunalen Doppik war der 

Trend bislang am deutlichsten zu beobachten; mittlerweile werden aber auch vermehrt Son-

derregelungen für Eigenbetriebe geschaffen, die ihren Jahresabschluss nach den Vorschrif-

ten des Handelsgesetzbuchs (HGB) für große Kapitalgesellschaften i.V.m. der Eigenbe-

triebsverordnung des jeweiligen Bundeslandes (die gemäß § 263 HGB Abweichungen vom 

HGB festlegen kann) aufstellen. 

2 Zum Beispiel haben einzelne Bundesländer gesetzliche Passivierungsverbote für Pensions-

verpflichtungen eingeführt, sofern ein kommunaler Versorgungsverband eingeschaltet wird. 

So dürfen im Saarland Kommunen und Eigenbetriebe ab dem Haushaltsjahr 2019 keine 

Rückstellungen für Beamtenpensionen mehr bilden (§ 32 Abs. 2 KommHVO SL, § 19 Satz 3 

EigVO SL). In Thüringen gilt ein solches Passivierungsverbot für Kommunen ebenso ab dem 

Haushaltsjahr 2019 (§ 38 Abs. 2 ThürGemHV-Doppik), für Eigenbetriebe ist es geplant (§ 21 

Abs. 1 Satz 4 ThürEBV-E). Für Eigenbetriebe in Baden-Württemberg wurde mit § 7 Abs. 2 

EigBVO-HGB BW bzw. § 7 Abs. 3 EigVO-Doppik BW vom 01.10.2020 ein Passivierungsver-

bot eingeführt — indes nicht für sämtliche Eigenbetriebe: ausgenommen sind Energieversor-

gungsunternehmen, Krankenhäuser und Pflegebetriebe. 

3 Die Aussagekraft des Prüfungsergebnisses hängt entscheidend von der Qualität der 

Rechnungslegungsvorschriften ab. Hält sich die bilanzierende Einheit an das einschlägige 

Regelwerk, hat dies ein uneingeschränktes Prüfungsurteil zur Folge. Damit kommt jedoch 

nicht zum Ausdruck, dass das Regelwerk selbst der Informationsfunktion der Rechnungsle-

gung ggf. nicht ausreichend nachkommt und der Jahresabschluss der Kommune oder des 

Eigenbetriebs unvollständig oder gar irreführend ist. 

4 Der Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen (ÖFA) sieht es i.d.R. als 

sachgerecht an, diesbezüglich Transparenz im Bestätigungsvermerk zu schaffen. Die Hand-

1 Verabschiedet vom Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen (ÖFA) am 25.11.2020. 
Dieser Praxishinweis basiert auf dem Fachlichen Hinweis des ÖFA „Heterogene Bilanzierungsregeln der öf-
fentlichen Hand und Aussagekraft des Bestätigungsvermerks“ (verabschiedet in der 127. Sitzung (Webmee-
ting) am 26.05.2020, vom HFA billigend zur Kenntnis genommen am 26.06.2020). 


